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Liebe Fußball-Freunde, 
 
eigentlich wollten wir an diesem Wochenende 
wieder mit beiden Mannschaften sonntags in der 
VfR-Arena spielen. Allerdings wurde die Partie 
der ZWOOTEN auf den Freitag vorverlegt. Hier 
erfolgt der Anstoß bereits um 19:15 Uhr gegen 
den FC Germania Metternich III. 
 
Die ERSTE tritt wie gewohnt am Sonntagnach-
mittag um 15:15 Uhr an, dieses Mal heißt der 
Gegner SC Vallendar. 
  
Am letzten Spieltag konnten beide Teams jeweils 
mit 2:0 ihre Auswärtsspiele gewinnen. Dabei war 
jeweils zu beachten , dass der Personalnotstand 
immer noch ein wesentlicher Faktor der Mann-
schaftsaufstellung ausmacht. Die ZWOOTE hatte 
am Vormittag in Kesselheim auf dem Rasenplatz 
lediglich eine Alternative auf der Bank sitzen. 
Sogar Trainer Stephan Rein musste volle neunzig 
Minuten spielen. Mit einer großartigen kämpferi-
schen Leistung konnte der wichtige Dreier einge-
fahren werden. Den ausführlichen Spielbericht 
gibt es weiter hinten im Heft. 
 
Am Nachmittag musste die ERSTE beim etwas 
schwächelnden FC Urbar antreten. Dieser hatte 
die Vorrunde dominiert, konnte aber in diesem 
Jahr keine ähnliche Leistung abrufen.  Im Gegen-
satz zu den letzten Spielen zeigten die Karthäu-
ser eine völlig andere Einstellung zum Spiel und 
schlugen in den entscheidenden Situationen eis-
kalt zu. Nur mit der mannschaftlichen Geschlos-
senheit konnte das Spiel gewonnen und der an-
visierte vierte Tabellenplatz verteidigt werden.  
 
Zu den beiden Partien in der VfR-Arena begrü-
ßen wir die Mannschaften, Trainer und Zuschau-
er des FC Metternich III sowie des SC Vallendar 
bei uns zuhause. Wir freuen uns auf zwei sehr 

Grußwort zum Spiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

spannende Spiele und möchten natürlich die je-
weiligen Punkte einfahren. 
 
Noch ein besonderer Hinweis zu einem Jugend-
spiel: am Samstag sind unsere C-Junioren zu Gast 
auf dem Oberwerth zur Bezirksligapartie beim FC 
Rot-Weiss Koblenz II. Dabei geht es für unsere 
Nachwuchskicker um den Erhalt der Bezirksliga. 
Das ganze läuft unter dem tollen Slogan Klasse. 
Halten. Gemeinsam. Anpfiff ist um 17:00 Uhr 
 
Euer  
Wolfgang Scholz 



Tor 

Niklas Nett, Samuel Schneider 

Abwehr 

Benjamin Kohl, Bodo Elert, Faris Koch, Niklas Hecht, Marcel Sauerborn, Mark Kosubek, Marvin Jösch, 

Tom Schmitt 

Mittelfeld 

Anil Zengin, Carlo Trees, Janne Häusler, Kenan Mehmeti, Lars Velten, Leon Paulus, Marvin Raffauf, 

Mattes Häusler, Maximilian Genius, Pascal Velten, Philipp Kocherscheidt, Quint Klug 

Angriff 

Bruno Antunes, Leonardo Cofone 

Trainer 

Christoph Reifenrath 

 

 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2022 

               SC Vallendar 



Tor 

Florian Walgenbach-Albat, Daniel Kühl 

Abwehr 

Marius Franzmann, Milan Scherer, Mario Bohn, Dominik Steinbacher,  

David Berwanger, Nico Schneid, Pascal Krämer, Marco Wahl, Paul Botzenhardt 

Mittelfeld 

Leonard Schwarz, Paul Schmitt, Daniel Burdziak, Jannik Schwarz, Luca-Leon 

Hauser, Martin Skiba, Nicolas Kölsch, Philip Hürter, René Adolf, Samuel Hoff-

mann, Samet Can 

Angriff 

Jan Pleyer, Jason Carey, Monier Al-Khaldi, Jan-Philipp Krieger, David Lipinski 

Trainer 

Ilias Atzamidis, Lars Hannibal 

 

VfR Eintracht Koblenz 
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Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A  
24. Spieltag - 16. April 2023 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz - SC Bendorf-Sayn 3:2 (1:1) 
 
Die Vorzeichen standen zumindest vom Papier 
her auf Sieg: die ERSTE empfing am Sonntagnach-
mittag das Schlusslicht der Kreisliga A. Auf dem 
Platz sah das dann allerdings anders aus. Beide 
Teams agierten in der ersten Viertelstunde sehr 
vorsichtig und so gab es eigentlich keine Straf-
raumszenen. Einem ersten noch harmlosen Tor-
schuss von Jannik Schwarz in der 12. Minute folg-
te kurz darauf auf der anderen Seite das Gleiche. 
Allerdings nahm der frühere VfR-Stürmer Alexan-
der Fink das ihm bereitete Geschenk gerne an. 
Der sollte eigentlich für seine Schussstärke be-
kannt gewesen sein, doch er wurde in der Vor-
wärtsbewegung nicht gestört, konnte sich den 
Ball 25 Meter vor dem Tor zurechtlegen und lie-
ßen diesen im rechten Toreck einschlagen. Mit 
einem solchen Beginn hatte keiner gerechnet. 
Allmählich nahm der VfR das Spiel in die Hand 
und kam nun regelmäßig vor das Bendorfer Ge-
häuse. Nach einem zentral abgewehrten Freistoß 
brachte Dominik Steinbacher die Kugel postwen-
dend zurück in die Box zu Sanel Rahic, der Jannik 
Schwarz bediente. Ein gegnerisches Bein verhin-
derte in dieser Situation noch den Ausgleich. 
 
Der fiel dann doch in der 34. Minute nach von 
einem Daniel Burdziak geschlagenen langen Ball 
aus der eigenen Hälfte zu David Lipinski auf der 
linken Außenbahn. Der reagierte richtig und legte 
ab zu Sanel Rahic, der aus vollem Lauf ins rechte 
Eck traf. Die Gäste spielten weiter munter mit 

 

und griffen zumeist mit ihren Außenspielern an.  
 
Kurz vor dem Seitenwechsel tauchte Keeper Da-
niel Kühlrechtzeitig ab und verhinderte einen 
weiteren Treffer von Alexander Fink. Auch Julius 
Adler stand nach einer Freistoßvariante auf links 
völlig frei und verfehlte das Tor aus spitzem Win-
kel nur knapp. 
 
Die zweite Hälfte begannen die Karthäuser deut-
lich engagierter und präsenter. Der Lohn dafür 
war die 2:1-Führung in der 56. Minute. Luca Hau-
ser wollte den Ball kurz hinter der Mittellinie ste-
hend ins Zentrum flanken, dort verpasste Jan 
Pleyer das Spielgerät. Allerdings irritierte er wohl 
damit den Bendorfer Torhüter Haji Ali Rinas, vor 
dem der Ball noch einmal aufsetzte und dann ins 
Tor weiterflog. Doch die Freude währte nicht 
lange. Nur zwei Minuten später wurde Daniel 
Burdziak mit einer roten Karte des Feldes ver-
wiesen. Vorausgegangen war sicherlich ein Foul-
spiel, aber sich da unmittelbar daneben noch 
David Berwanger befand, war der Platzverweis 
überzogen. Den fälligen Freistoß verwandelte 
Alexander Fink direkt zum Ausgleich an der Mau-
er vorbei neben den linken Pfosten. 
 
Nun schien durch das VfR-Team ein Ruck zu ge-
hen, denn auf einmal lief es trotz Unterzahl im-
mer besser. Für das engagiertere Auftreten wur-
den die Spieler auch bald belohnt. In einer ähnli-
chen Situation wie vor wenigen Minuten wurde 
Jan Pleyer zu Fall gebracht, nur die Farbe des 
Kartons ar deutlich heller. Aber auch der VfR hat 
einen Freistoßspezialisten: Samuel Hoffmann 
war gefragt und der lieferte zum wiederholten 
Male, zirkelte den Freistoß direkt ins Tor. In den 
verbleibenden zwanzig Minuten hatten vor allem  
 

Foto: Necktarios Tsamaras  



die Gäste noch hochkarätige Chancen. Zunächst 
war es wieder einmal Alexander Fink, der sich am 
Strafraum durchtankte und den Ball erneut im 
Tor unterbrachte. Da aber ein Mitspieler im Ab-
seits vor Daniel Kühl aufhielt, gab es lediglich Frei-
stoß für die Hausherren. Sechs Minuten vor dem 
Ende war dann noch einmal Julius Adler, nach ei-
ner Flanke völlig freistehend verzog. So blieb es 
bei dem knappen, aber wichtigen Sieg für die 
ERSTE. Bereits am Dienstag geht es mit dem 
nächsten Spiel weiter – um 20:00 Uhr beim FC 
Rot-Weiß Koblenz II. 
 
Aufstellung: Daniel Kühl – David Lipinski (ab 90, 
+3 Marco Wahl), Sanek Rahic (ab 64. Philip Hür-
ter), Jan Pleyer (ab 90. +2 Samet Can), Dominik 
Steinbacher, Jannik Schwarz, Leonard Schwarz,  
 
 
 
21. Spieltag - 18. April 2023 - Oberwerth 
 
FC Rot-Weiss Koblenz II - VfR Eintracht Koblenz 
1:3 (1:0) 
 
Weiter ging es mit den englischen Wochen, am 
Mittwochabend musste die ERSTE auf dem Ober-
werth beim FC Rot-Weiss Koblenz II auf dem Ho-
ckeyplatz antreten. Nachdem die letzten beiden 
Spiele eher durchwachsen waren, zeigte das 
Team von Beginn an, dass es heute anders laufen 
sollte. Schon nach drei Minuten wurde eine viel-
versprechende Gelegenheit herausgespielt, bei 
der die Torschüsse von Jan Pleyer und Leonard 
Schwarz abgeblockt wurden. Nur vier Minuten 
später scheiterte Jan Pleyer per Kopf nach einer 
Flanke von Luca Hauser am Rot-Weiss-Keeper 
Marcel Graeff. Die Karthäuser hatten in dieser  

 

Samuel Hoffmann (ab 90. +1 Martin Skiba), Luca 
Hauser, Daniel Burdziak, David Berwanger. 
Nicht eingesetzt wurden Kevin Paulus und Jan 
Goos.     
 
 
 
Anfangsphase deutlich mehr vom Spiel, während 
die Gastgeber noch sehr zurückhaltend agierten. 
Das sollte sich bei ihrem ersten Vorstoß in der 
20. Minute ändern, als nach einer Hereingabe 
Nico Noll mit einem strammen Schuss von der 
Strafraumlinie ins rechte Toreck zu überraschen-
den Führung traf. Allerdings sollte es nicht uner-
wähnt bleiben, dass vor der Flanke David Ber-
wanger zu Fall gebracht wurde. 
 
Die folgenden zehn Minuten gehörten den Vor-
städtern und erneut war es Nico Noll, der nur 
wenige Augenblicke nach der Führung beinahe 
ein zweites Tor auf dem Fuß hatte. Es schien so, 
als würde der VfR ein wenig die Linie verlieren 
und an die eher mittelmäßigen Leistungen der 
letzten Partien anknüpfen. Doch kurz vor der 
Halbzeit wurde wieder aufgedreht und Dominik 
Steinbacher und Jan Pleyer hatten weitere Tor-
chancen. 
 
Die zweite Halbzeit zeigte jedoch wieder eine 
kämpferische Elf, die durch geschickte Spielzüge 
für Gefahr sorgte. Zunächst zielte Leonard 
Schwarz nach Vorarbeit von Dominik Steinba-
cher noch neben den Kasten, in der 62. Minute 
war es endlich soweit. Christian Scholz setzte 
Leonard Schwarz auf der rechten Seite ein, der 
wiederum das Leder scharf ins Zentrum spielte. 
Dorthin sprintete Jan Pleyer und netzte zum 1:1 
ein. 

Foto: Necktarios Tsamaras  



Nun kontrollierte der VfR das Spiel und setzte im-
mer wieder offensive Akzente, während man den 
Gegner vom eigenen Tor fern hielt. Auszahlen 
sollte sich die inzwischen gute Leistung erst in der 
Schussviertelstunde. Inzwischen sind Freistöße 
aus circa 20 Metern eine Spezialität für Samuel 
Hoffmann. Auch heute ließ er sich die Chance 
nicht nehmen, einen solchen zum 1:2 in den rech-
ten Winkel zu versenken. Erst fünf Minuten vor 
dem Ende kamen die Rot-Weissen zu einer Groß-
chance, die aber trotz Abseitsverdacht vertan 
wurde. Den Schlusspunkt setzten in der Nach-
spielzeit die Karthäuser. Martin Skiba bediente 
Jan Pleyer, dieses Mal zu Leonard Schwarz ab-
spielte. Eine Drehung und ein Rechtsschuss später 
hieß es 1:3. Mit diesem Resultat war das gesamte 
Team sehr zufrieden, der vierte Tabellenplatz 
wurde damit gefestigt. Am Sonntag geht es wei-
ter in Urbar! 
 
 
 
 
 
25. Spieltag - 23. April 2023 - Urbar 
 
FC Urbar - VfR Eintracht Koblenz 0:2 (0:1) 
 
Nach den zuletzt durchwachsenen Leistungen 
nahm das Trainerteam Ilias Atzamidis, Lars Hanni-
bal und Nico Schneid die Spieler in die Pflicht und 
appellierte vor allem an alle, eine bessere Einstel-
lung auf dem Platz zu zeigen. Diese Ansage fruch-
tete bereits beim letzten Auswärtsspiel auf dem 
Oberwerth. Bei der heutigen Partie im Urbarer 
Stadion gegen den Aufsteiger und Überflieger 
dieser Saison zeigte das Team von Beginn an ein 
ganz anderes Gesicht. Es wurde um jeden Ball  

 

Aufstellung: Daniel Kühl – Paul Botzenhardt, Sa-
nel Rahic (ab 67. Philip Hürter), David Lipinski (ab  
29. Jannik Schwarz), Jan Pleyer, Dominik Steinba-
cher, Christian Scholz, Leonard Schwarz, Samuel 
Hoffmann (ab 90. +1 Martin Skiba), Luca Hauser. 
Nicht eingesetzt wurden: Jan Goos, René Adolf, 
Samet Can, Marco Wahl, Kevin Paulus.  
 
 
 
 
gekämpft, Fehler des Mitspielers direkt ausgebü-
gelt und in den entscheidenden Augenblicken 
zugeschlagen. 
 
Die Voraussetzungen vor der Partie waren klar. 
Der VfR hatte nichts zu verlieren, wollte aber un-
bedingt die Heimspielniederlage aus der Vorrun-
de wettmachen. Urbar hingegen musste unbe-
dingt punkten, um weiter im Aufstiegsrennen 
mit dabei zu sein. Zunächst passierte recht wenig 
vor den jeweiligen Toren – die beiden Keeper 
schienen einen ruhigen Nachmittag verbringen 
zu können. Erst in der 26. Minute war es Luca 
Hauser mit einem erste Torschuss im Spiel. Bis 
dahin gab es rassige Duelle im Mittelfeld, bei de-
nen sich beide Teams keinen Freiraum schenk-
ten. Die zahlreichen Besucher hatten sich schon 
mit einem torlosen Remis zur Halbzeit begnügt 
und waren auf dem Weg zur Stadionwurst, als 
der VfR mit einem richtig guten Angriff doch nch 
einen Treffer erzielte. Ein langer Ball von Samuel 
Hoffmann erreichte auf der linken Außenbahn 
Jannik Schwarz, der den mitgelaufenen Dominik 
Steinbacher bediente. Der wiederum ließ an der 
Torauslinie nicht locker und brachte die Kugel 
noch vor Überschreiten der Linie ins Zentrum 
und fand Leonard Schwarz. Ein erster Versuch  



wurde abgeblockt, ein zweiter ebenfalls, der 
dritte saß dann aber im linken Toreck. 
 
Urbar musste nun kommen, um nicht als Verlierer 
vom Platz zu gehen. Die Karthäuser kamen aber 
immer besser ins Spiel und erarbeiteten sich Tor-
chancen. In der 50. Minute tankte sich Jan Pleyer 
durch die Abwehr, schob nach rechts zu Leonard 
Schwarz. Dessen Schuss wurde vom Urbarer Kee-
per Leon Weber abgewehrt. Kurz darauf hatten 
die Hausherren die Riesenmöglichkeit, als der 
VfR-Torhüter Kevin Paulus einem Gegner den Ball 
in den Fuß spielte. Samuel Hoffmann rettete 
durch sein Eingreifen den aktuellen Spielstand. 
Urbar machte nun durch Einwechslungen deut-
lich, dass man das Spiel noch drehen wollte. Die 
Spielanteile verlagerten sich nun tatsächlich und 
der VfR stand überwiegend in der Defensive. 
Trotz den massiven Angriffen hielt die Abwehr 
und ließ keine nennenswerten Möglichkeiten zu.  
Gerade in der heftigsten Drangphase war der VfR 
ereut sehr effektiv. In der 85. Minute wurde eine 
langer Ball in die gegnerische Hälfte geschlagen 
und Leonard Schwarz lupfte das Leder über den 
herauslaufenden Keeper aus rund 25 Metern in 
der verwaiste Tor: 0:2. Nach weiteren zehn 
 
 
 

21. Spieltag - 23. April 2023 - VfR-Arena 
 
VfL Kesselheim II - VfR Eintracht Koblenz II   
0:2 (0:1) 
 
Mit gerade einmal zwölf Spielern musste die 
ZWOOTE heute auf dem Kesselheimer Rasenplatz 
auskommen. Erschwerend kam noch hinzu, dass 
dieser Platz auch noch sehr groß angelegt ist und 
damit lange Laufwege vorprogrammiert waren. 
Am Ende ging jedoch die eingeschlagene Taktik 
auf, das Spiel ruhig zu gestalten und vor allem das 
Tempo herauszunehmen, um Kräfte zu sparen. 
Zum Glück wirkte auch der Gegner nicht gerade 
hochmotiviert, sodass die Partie für die wenigen 
Zuschauer eher schläfrig wirkte. Man munkelte 
sogar, dass beide Teams am Vorabend im  

 

Minuten war das Spiel endlich zu Ende – und 
auch die meisten Spieler waren ziemlich ge-
schafft. Mit einer der besten Leistungen der ge-
samten Saison durfte die ERSTE nach Hause fah-
ren. 
 
Aufstellung: Kevin Paulus - Jan PLeyer (ab 80. 
Philip Hürter), Dominik Steinbacher, Jannik 
Schwarz (ab 90. +4 Jan Goos), Leonard Schwarz 
(ab 89. Samet Can), Christian Scholz (ab 62. René 
Adolf), Samuel Hoffmann, Luca Hauser, Daniel 
Burdziak, Martin Skiba (ab 90. Marco Wahl),  
David Berwanger. 
 
 
 
 
Backstage eine Art Nichtangriffspakt abgeschlos-
sen hatten. 
 
So dauerte es tatsächlich bis zur 19. Minute, als 
der VfR die erste Möglichkeit des Spieles hatte. 
Plötzlich stand Lukas Hartrumpf frei in der Box 
und umspielte noch den Kesselheimer Keeper 
Schikeb Helmand. Dabei legte er sich den Ball 
etwas zu weit vor, sodass ein Gegner noch vor 
ihm an die Kugel kam. Es folgten zahlreiche Ab-
seitsstellung der Gastgeber, die dann in der 30. 
Minute in Persona von Tom Michaelis erstmals 
einen Schuss abgaben. Drei Minuten danach 
schnippelte Stephan Rein einen ganz langen Ball 
aus der eigenen Hälfte die heiße Zone und fand 
damit Tobias Kipp. Der blieb cool und hob das 
Leder über den Torhüter zum 0:1 ins Netz. Noch 
in der Nachspielzeit hätte er beinahe noch ein-
mal per Kopf getroffen. Vorausgegangen war 
wiederum die Kombination Rein-Kipp, dieses Mal 
nach einem Freistoß.  

Kreisliga C  



Die zweite Hälfte sollte zunächst weiterhin eher 
behäbig verlaufen. An der Seitenlinie war meis-
tens mehr Action als auf dem grünen Rasen. Für 
Erheiterung sorgte Nicolas Kölsch, der sich als En-
tenflüsterer versuchte und fortan von dem Tier 
verfolgt wurde. Erst in der 65. Minute sorgte ein 
Freistoß von Christian Scholz für Aufmerksamkeit: 
der zu gut gezielte Ball flog über die Mauer an die 
Latte. In der letzten Viertelstunde merkte man 
den Karthäusern das Fehlen von Wechselmöglich-
keiten an. Kesselheim bestimmte das Geschehen 
und drängte nun auf den Ausgleich. 
 
In der 80. Minute rettete Jens Schulz das Ergeb-
nis, als er im Duell mit Nino Pauly lange stehen 
blieb und mit einem tollen Reflex zur Stelle war. 
Kurz vor der Ende hatte der VfL-Kapitän Cem 
Kurnazcan die größte Chance, als er sich am 16er 
den Ball erkämpfte, dann aber alleine deutlich 
neben den Kasten traf. Die ZWOOTE kämpfte 
jetzt aufopferungsvoll und wollte den Dreier un-
bedingt verteidigen. Bereits in der Nachspielzeit 
gab es noch einmal einen Freistoß, den Stephan 
Rein auf Lukas Hartrumpf zirkelte. Der kam im 
Strafraum zu Fall, doch das Spiel lief weiter. Die   
 
 
 

 

Kesselheimer Abwehr war anscheinend noch zu 
sehr mit der Situation beschäftigt und bemerkte 
nicht, dass Marco Wahl bereits den Ball wieder 
nach innen geschlagen hatte. Dort stand Tobias 
Kipp goldrichtig und erzielte das 0:2. 
 
Aufstellung: Jens Schulz – Dennis Plauschek, Jan 
Goos, Maximilian Leusch, Marco Wahl, Christian 
Scholz, Johannes Weismüller, Dennis Krisch (ab 
85. Tobias Schmidt), Lukas Hartrumpf, Stephan 
Rein, Tobias Kipp.  





#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


